
 
 

 
 

 

 

 

 

   

 

Live-Vortrag 
 

Serie „Mythische Bäume — mythische Feste“  
 
 

Die Bäume der 

Göttin Holle 
 

Holunder / Linde / Wacholder 

 
mit Vera Zingsem 

 
Freitag, 23. Juni 2023  

20:00 - 21:30 Uhr 



 

Wir treffen uns innerhalb der  
online-Plattform Zoom.  

 
Fr. 23. Juni 23 

20:00 - ca. 21:30 Uhr   
 

Der Link wird Dir nach Anmeldung und 

getätigtem  

Energieausgleich von 25 Euro  

zugesandt. 
 
 

Infos und Anmeldung: 
conny@schulen-der-weisheit.de 

 
 
 
 

 
C. Wellenhöfer  Vacher Str. 144  90766 Fürth   

schulen-der-weisheit.de 

23. Juni 23: Passend zur Sommersonnenwende -  

die Bäume der Göttin Holle! 
 

„Auf Johanni blüht der Holler, da wird die Liebe noch 
viel toller.“ (alter Spruch). 

Zwei Bäume der Göttin Holle passen so richtig in die 
Sommerzeit: die Linde und der Holunder, letzterer wur-
de früher auch Frau Ellhorn genannt, was auf ihr hohes 
Alter zurückgeht. Die lichten Blüten und der betörende 
Duft, der von ihnen ausgeht, laden zum Träumen ein - 
und sie verweisen auch auf hochzeitliche Wonnen.  

„Unter einem Hollerbusch, gab sie ihrem Schatz ‘nen 
Kuss. Roter Wein, weißer Wein, morgen wird die Hoch-

zeit sein.“ 

Die Linde spricht allein schon mit ihren herzförmigen 
Blättern von der Liebe. In den Tanzlinden ließ man das 
Karussell der Liebe drehen. Nicht umsonst steht sie am 
Brunnen vor dem Tore, wo man sich zu Tanz und Ge-
selligkeit traf, wo allerdings auch Recht gesprochen 
wurde. Die andere Seite der Liebesgöttin als Göttin der 
Gerechtigkeit ...  

Die dunklen, heilkräftigen  Beeren des Holunder verwei-
sen in ihrer dunklen Farbe auch auf die andere Seite 
der Holle, als Göttin von Tod und Verwandlung. Und 
wieder ist hier ein geheimnisvoller Kessel mit im Spiel! 

In mystische Tiefen führt uns schließlich der Wacholder, 
der auch „Frau Weckolter“ genannt wird. In diesem 
Baum begegnet uns die Holle als Großmütterchen Im-
mergrün und macht uns bekannt mit ihrem eigenen 
machtvollen Kessel der Wiedergeburt … 

 
Vera Zingsem lebt als freie Autorin, 
Dozentin und Tanzpädagogin in Tübin-
gen. Sie studierte Pädagogik, Theologie 
(Dipl.-theol.), Religionswissenschaft in 
Neuss, Bonn, Jerusalem und Tübingen.  
Nach dem Studium hat sie sich während 
ihrer Promotionszeit auf Mythenforschung 
spezialisiert. Von 1993 - 2011 war sie 

freie Lehrbeauftragte an der Evangelischen Hochschule für Sozi-
alwesen in Reutlingen-Ludwigsburg.  
Ihre Bücher über Göttinnen großer Kulturen, „Lilith - Adams 
erster Frau“ und weitere gehören längst zu den Standardwerken 
im Bereich Mythologie. Sie ist Mitbegründerin des 2010 gegrün-
deten Vereins PolyThea e. V.  
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